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Viele Unklarheiten rund um den
Ferienunterricht
El tern und Leh rer deu ten Ver ord nung zu den Schul stun -
den in den Se mes ter fe ri en un ter schied lich. Was die Bil -
dungs di rek ti on tat säch lich plant.

Von Mi cha el Kloi ber

eute ist sie acht Tage alt, die Ver ord nung des Bil dungs mi- 

nis ters be züg lich der dies jäh ri gen Se mes ter fe ri en. Sie re- 

gelt nicht nur die vor ver leg te schul freie Woche, son dern

vor allem den so ge nann ten „Er gän zungs un ter richt“.

Diese Fe ri en schu le sorgt aber nach wie vor für Un klar hei ten:

„Zwar gibt es Schu len, die sich vor bild lich ver hal ten, lei der

wurde aber auch viel un voll stän di ge oder fal sche In for ma ti on zu spät aus ge ge ben“, sagt Ilse Schmid vom

Lan des ver band der El tern ver ei ne. So hät ten man che Bil dungs an stal ten nie dar über in for miert, dass teil- 

wei se eine Ganz ta ges be treu ung mög lich sei. „An de re über le gen sich o≠ en bar über haupt, ob sie den Un ter- 

richt an bie ten.“ Schmid meint, dass die Ver ord nung so nicht an ge dacht ge we sen sei – „die darin er wähn te

Frei wil lig keit be zie he sich nur auf die Teil nah me, nicht das An ge bot an sich“. Tat säch lich sieht der Ge set- 

zes text aber vor, dass eine Ab leh nung bei zu wenig An mel dun gen ge nau so mög lich wäre wie eine Zu sam- 

men le gung von Stand or ten oder Schul stu fen.

Pflicht schul leh rer-Ge werk schaf ter Josef Pilko kri ti siert daher die In for ma ti ons po li tik des Bun des: „In

pan de mi schen Zei ten kann nicht alles immer op ti mal sein, aber das war mehr als un glück lich.“ Dass Schü- 

ler grö be re De fi zi te aus dem ers ten Se mes ter in den Fe ri en auf ar bei ten wer den, glaubt er nicht: „Ich denke,

hier geht es vor allem um die Be treu ung.“ Dem wi der spricht ein Blick in die Ver ord nung – darin ist klar ge- 

re gelt, dass der Zweck des Er gän zungs un ter richts darin be steht, et wai gen „Auf hol be darf in zu min dest

einem der Pflicht ge gen stän de Deutsch, Ma the ma tik oder an ge wand te Ma the ma tik sowie Fremd spra chen“

aus zu räu men. Das al ler dings sei, so Pilko, erst mit dem För der un ter richt im Som mer se mes ter mög lich, der

am Mon tag an ge kün digt wurde.

Sei tens der Bil dungs di rek ti on (BD) er hebt man noch bis Frei tag den Be darf für den Fe ri en un ter richt.

Päd ago gen kön nen sich bis Ende nächs ter Woche mel den, die Ein tei lung der Stun den ge stal ten die Schu len

dann au to nom: „Wir wer den ver su chen, dass Fach leh rer un ter rich ten“, heißt es von der BD. Fix ist das

nicht – fin den sich zu wenig Leh rer, sprin gen Stu den ten ein.

Un ter rich tet wer den soll mög lichst an jedem Stand ort, meint die BD. Dort ver weist man in Sa chen Nach- 

mit tags be treu ung au ßer dem auf die Ge mein den. Die kon tern: „Damit wir das vor be rei ten kön nen, brau- 

chen wir Klar heit dar über, wel che Stand or te ge ö≠ net sind“, be tont man im Büro des Gra zer Bil dungs stadt- 

rats Kurt Ho hen sin ner.


